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Bayerisch-Böhmische Steinbruch-Gaudi

Das Steinbruchfest, das die Budweiser Freunde unter Miroslav Šrom für
die Bayerisch-Böhmische Gesellschaft und ihre Gäste veranstalteten,
wurde ein voller Erfolg. Nach einem Stopp im ehemaligen Zisterzienser-
Kloster Zlatá Koruna mit seiner wunderbaren Pfarrkirche ging es nach
Kosov zur Brotzeit und dann zu Fuß weiter zum Steinbruchfest, wo zu
Countrymusik böhmisch-russische und bayrisch-russische Freund-
schaften vertieft und eifrig Würstl gegrillt wurden. Die meisten Teilneh-
mer meldeten schon Interesse für die nächste Aktion an: eine Eisenbahn-
fahrt durch den Böhmerwald mit Dampflokomotive am 17. Juli. Infos
unter � 0851/ 230 2013 oder 0170- 684 24 54. − red/Foto: privat

Rotary zu Gast bei Lou Lenz

„Nicht von Handwerk und Kunstfertigkeit, sondern von Seele, von Geist
und Herz sprechen die Werke von Lou Lenz“, betonte PNP-Redakteurin
Katrina Jordan (2.v.r.) bei der Vorstellung der studierten Gemmologin
und Goldschmiedin Lou Lenz (2.v.l.) vor dem Rotary-Club. Beim Be-
such von Haus und Garten der Künstlerin wurde den 50 Gästen um Prä-
sident Rudolf Ramelsberger (l.) die Bandbreite der am Starnberger See
aufgewachsenen und seit gut einem Jahr in Passau lebenden Designerin
vorgestellt. „Heute kann sie Schmuck aus Gold, Silber, Perlen oder Ju-
welen, morgen Gürtel aus Fischleder und übermorgen Möbel oder unge-
wöhnliche Haushaltsgegenstände aus Glas herstellen. Alle Kreationen
zeichnen sich durch Liebe zum Detail und Leidenschaft für außerge-
wöhnliche Materialien und Designs aus“, erklärte Jordan. Unter den Be-
suchern waren (v.l.) Incoming-Präsidentin Beatrice von Zeynek und
Anna-Maria Ramelsberger. − red/Foto: privat

Kunstobjekte für den Heininger Pausenhof

In einer Projektwoche zum Thema Kunst gestalteten die Schüler der
Hans-Carossa-Grundschule mit ihren Lehrkräften Kunstwerke, die den
umgestalteten Pausenhof nun weiter verschönern: Klangwindspiele aus
Ton wurden in die Bäume gehängt, kleine Zier-Skulpturen aus Holz ge-
schaffen und aufgestellt, eine bunte Würfelplastik wurde angefertigt und
ein Fuß-Fühl-Pfad mit wunderschöner Steinumrandung angelegt, der
die Schüler zum Spazieren und Erholen einlädt. Ein Höhepunkt war die
Motorsägen-Performance des Holzbildhauers und Vorsitzenden des Be-
rufsverbands Bildender Künstler Niederbayern Hubert Huber. Er gab
der „schlafenden Schlange“ aus Holzstämmen ein Gesicht. Im Juli wird
die Ausgestaltung beim Sommerfest den Eltern und Familienmitgliedern
präsentiert und die Verschönerung gefeiert. − red/Foto: privat

Wald-Verein auf dem Bärnlochweg

Auf dem Bärnlochweg im Wegscheider Land marschierten zwei Grup-
pen des Wald-Vereins mit den Wanderführern Heinrich Nejedly und
Bernhard Jander. Beginnend in Eidenberg, führt der Otto-Able-Steig
durch schönen Mischwald, vorbei an vielen Felsgruppen, zum 783 Me-
ter hohen Eidenberger Lusen. Von Aiglsöd talwärts erreichten die Wan-
derer Steinmühle am Osterbach. Die erste Gruppe begab sich durch die
Weiler Fronau und Monigottsöd zum Bach, an dem Wehr- und Mauer-
reste noch an die 16 Mühlen, Hammer- und Sägewerke erinnern. Über
Wald- und Wiesenpfade gelangten sie nach Kappel. Die zweite Gruppe
ging nordwärts des Osterbachs über die Jäger- und Heindlmühlen leicht
aufsteigend zum Waldsportplatz und von dort zu der über einer Heil-
quelle erbauten Wasserkapelle und der spätbarocken St.-Anna-Kirche
im Friedhof von Wegscheid. In Kappel trafen sich alle Wanderer zur Ein-
kehr beim Hammerwirt. − job/Foto: Beringer

PERSONEN UND NOTIZEN

Das neue Bischöfliche Ordinari-
at im ehemaligen Seminar St. Va-
lentin am Domplatz und die Praxis
für Kinder- und Jugendmedizin am
Schießstattweg sind die beiden
Passauer Projekte, die dieses Jahr
als architektonisch gelungen aus-
gezeichnet wurden. Sie gehören zu
den 304 Gebäuden, die die Bayeri-
sche Architektenkammer im Rah-
men der Architektouren präsen-
tierte. Am gestrigen Sonntag und
am Samstag konnten Interessierte
die Gebäude besichtigen. Die Ar-
chitekten Stefan Hiendl − er hat
die Praxis geplant − sowie das
Team um Walter Schwetz, der das
Verwaltungsgebäude der Diözese
renovierte, erklärten den Besu-
chern, worauf es ihnen ankam und
warum ihre Arbeiten von Kollegen
als vorbildlich eingestuft wurden.
Durch die Aktion erhofft sich die
Kammer in der Öffentlichkeit
mehr Verständnis für Entstehungs-
prozesse. − red

Besichtigungstermin im Ordinariat und in Praxis am Schießstattweg

Ausgezeichnet:Architekten
stellen zwei Projekte vorKurz bevor am Samstag gegen 23

Uhr ein Partyschiff am Donaukai
angelegt hat, ist es an Bord zu einer
Schlägerei gekommen. Laut Poli-
zei schlugen einer oder zwei Unbe-
kannte um sich und verletzten
mindestens zwei Gäste. Eine 22-
jährige Passauerin erlitt leichte
Verletzungen im Gesicht, ein 21-
jähriger Schärdinger musste mit ei-
ner Kopfplatzwunde ins Klinikum.
Der oder die Täter, bei deren Ver-
halten offenbar der Alkoholkon-
sum eine Rolle spielte, konnten
vom Schiff flüchten. Einer soll ein
weißes T-Shirt und Jeans getragen
haben. − red

Schlägerei
auf Partyschiff

Ein 18-Jähriger hat sich beim
Versuch, Gasfeuerzeuge nachzu-
füllen, an den Beinen Verbrennun-
gen zweiten Grades zugefügt. In
der Wohnung in der Englmeier-
straße war es offenbar zu einer Ver-
puffung gekommen. Der Verun-
glückte machte gegenüber der Po-
lizei, die zu dem Unfall gerufen
worden war, allerdings keinerlei
Angaben. Laut Notarzt passen die
Verletzungen zum vorläufigen Er-
mittlungsergebnis eines Unfalls
mit zwei Gas-Nachfüllbehältern
für Feuerzeuge. Der 18-Jährige
musste zur stationären Behand-
lung ins Klinikum. − red

Unfall beim
Feuerzeug-Füllen

Ausgerechnet im Pfarrheim an
der Steinbachstraße ist einer 34-
Jährigen am Freitagnachmittag die
Geldbörse gestohlen worden. Sie
hatte die Börse in eine Fensterni-
sche im Eingangsbereich gelegt
und war in den Pfarrsaal gegangen.
In einem unbeobachteten Moment
hat laut Polizei offenbar ein Unbe-
kannter den unversperrten Ein-
gang betreten und die Geldbörse
mitgenommen. Drin waren Bar-
geld, Ausweis, EC-Karten und wei-
tere wichtige Dokumente. Die Po-
lizei hofft darauf, dass sich Zeugen
melden. − red

Diebstahl
im Pfarrheim

Insgesamt elf Rennen hatten die
zehn Teams der Universität Pas-
sau, der TU München, der LMU
München und der Uni Regensburg
bei der dritten Hochschul-Ruder-
regatta am Samstag zu bewältigen.
Studierende und Mitarbeiter traten
jeweils gegeneinander an und ga-
ben ihr Bestes. Am Ende gab es für
alle eine Erfrischung im 15 Grad
kalten Inn. Gewonnen haben die
Achter der Passauer Studierenden
sowie das Mitarbeiter-Team WG
München.

Pluspunkte gab es bei dieser Re-
gatta unter anderem für das wun-
derbare Wetter, das sich natürlich
in der fröhlichen Stimmung insge-
samt widerspiegelte. Die 90 Akti-
ven − sechs Mitarbeiter-Achter
und vier Studierenden-Achter
samt Steuermännern, Betreuern
und Fans − genossen den Tag auf
der herrlichen Anlage in Ingling.

Wacker schlug sich unter ande-
rem das Team Uni-Leitung − im
Boot Uni-Präsident Prof. Dr. Wal-

ter Schweitzer − , das zunächst die
Mannschaft „After 8“, die sich aus
Passauer Uni-Mitarbeitern zusam-
mensetzte, hinter sich ließ, sich in
der nächsten Runde aber gegen die
Mannschaft WG München Mitar-
beiter sowie Vertreter der LMU
München geschlagen geben muss-
te.

Spannende Rennen lieferten
sich die gewohnt bestens trainier-
ten Teams der Studierenden. Mit
gleich zwei Mannschaften waren
hier die Münchner an den Start ge-
gangen. Die Uni Regensburg trat
mit einem Achter an, musste sich
aber in jeder Runde geschlagen ge-
ben. Am Ende setzten sich die Pas-
sauer souverän durch, ließen sie
doch ihre Gegner meist deutlich
hinter sich.

Zum dritten Mal war die Hoch-
schul-Ruderregatta in Ingling über
die Bühne gegangen. Die organisa-
torische Leitung hatte ein Team
des Uni-Sportzentrums um Dr.
Franz Held. − red

90 Teilnehmer genießen gelungenen Wettkampf in Ingling und gehen zum Abschluss alle baden

Ruder-Regatta: Passauer Studenten siegen

Konstruierte
Vorwürfe
Zum Bericht „Frontalangriff we-
gen Neubesetzung“ vom 26. Juni:

Da der TV Passau im Artikel im
Zusammenhang mit „Freunderl-
wirtschaft“ und „Sozi-Filz“ Er-
wähnung findet, sollte eine Erwi-
derung und Klarstellung erfolgen.
Kurz nach seiner Wahl zum Ober-
bürgermeister hat Jürgen Dupper
in der Jahreshauptversammlung
am 17. April 2009 verkündet, dass
er aus dem Amt des Vereinsvorsit-
zenden ausscheiden wird. Dies hat
er auch dem Turnrat, so heißt im
TV Passau traditionsgemäß die
Vorstandschaft, in einer Sitzung

Leserbrief
zusätzlich mitgeteilt. Seine Be-
gründung war, dass sich die Ter-
minflut eines OB nicht mehr mit
der Vereinsarbeit in Einklang brin-
gen lässt. Ein zweiter, durchaus lo-
benswerter Punkt war die ange-
führte Neutralität gegenüber ande-
ren Sportvereinen, also einer even-
tuell schon vermuteten „Freun-
derlwirtschaft“ vorzubeugen.

Die engere Vorstandschaft hat
dann die Suche nach einer geeig-
neten Person aufgenommen und
ist mit Peter Niedermeier fündig
geworden. Seit 1979 Mitglied des
Vereins. 41 Jahre und vereinsenga-
giert. In der Turnabteilung groß ge-
worden. Aktiver Übungsleiter bei
„Turnen für Buben und Mädchen
im Alter ab 5 Jahren“. Mit der Neu-

belebung des Turnerballs auf das
engste mit dem Verein verbunden.
Da es beim TV Passau 1862 e.V. in
Sachen Vorstand keine Erbfolge
gibt, sich auch niemand hinter an-
onymen Machenschaften ver-
steckt, wurde Niedermeier in der
Jahreshauptversammlung des Ver-
eins am 9. April 2010 der Ver-
sammlung präsentiert und für das
Amt des 1. Vorsitzenden vorge-
schlagen. Gemäß der Vereinssat-
zung wurde die Wahl geheim und
in schriftlicher Abstimmung vorge-
nommen, mit dem Ergebnis: ein-
stimmig, bei einer Enthaltung. Ein-
zige Parallelität zur derzeitigen
Presse-Berichterstattung: Nur ein
Bewerber beim Stadtposten und
einziger Bewerber als 1. Vorsitzen-

der beim TV Passau, obwohl in der
oben erwähnten demokratisch
durchgeführten Wahl die Frage
nach einem Gegenkandidaten ge-
stellt wurde.

Ich kann an dieser Stelle nur für
den TV sprechen und feststellen,
dass man in einem Sportverein
heute schon froh sein muss, jeman-
den für die Arbeit eines 1. Vorsit-
zenden überhaupt zu gewinnen.
Viele Sportvereine und Sportorga-
nisationen werden mir hier unein-
geschränkt Recht geben. Nur Per-
sonen, die sich hinter der Anony-
mität verstecken, können hier ir-
gendwelche Beziehungs- und Filz-
Vorwürfe konstruieren.

Peter Fahrnholz,
Geschäftsführer TV Passau

Im neuen Bischöflichen Ordinariat erläuterte Architekt Walter Schwetz (v.r.) seine Planung unter anderem
Kunstvereins-Präsident Franz Xaver Scheuerecker und Generalvikar Dr. KlausMetzl. − Foto: Jäger

Zeigten die Praxis am Schießstattweg: Architekt Stefan Hiendl, Dr. Ma-
nuela Seibold (Mitte) und Theresia Siebzehnrübl. − Foto: Scholz

Vollen Einsatz zeigte einer der prominenten Teilnehmer, Uni-Präsident
Professor Dr. Walter Schweitzer. − Foto: Scholz


